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Der Mann „am Schwungrad“ bei den 

Herbrechtinger Ringern… 
…der Mann für alle Fälle 
ist zweifelsohne 
Walter Fetzer, „ein Macher vor dem 
Herrn“, Dreh- und Angelpunkt im Verein 

 

Bereits mit 20 Lenzen führte ihn sein rühriges Vereinsinteresse parallel 

zur aktiven Karriere schnurstracks in die Funktionärslaufbahn, in welcher 

er sich mehr und mehr zu einer händeringend gesuchten, selten mit 

solcher Aura gefundenen, Führungspersönlichkeit entwickelte. 

 

Nach 3 Jahren Schriftführer und Berichterstatter-Tätigkeit (1976-1979) 

„zum Warmmachen“ übernahm er den Posten Technischer Leiter in der 

Abt. Ringen, und befindet sich heute seit nunmehr sage und schreibe 50 

Jahren mit viel Hingabe im Abteilungs-Geschäft. Davor war der 

Multifunktionär Walter natürlich schon bei allen Arbeitsdiensten und 

Veranstaltungen beteiligt, vor allem beim Ausbau der elterlichen 

Gipsmühle in Anhausen zur legendären Ringer-Ranch. Das verlässliche 

Organisationstalent des mittlerweile 70-jährigen, inzwischen leicht 

„Seniorenblond“, ist unbeschreiblich.  

 

Eines seiner Meisterstücke war die mit federführende Organisation des 

Großprojektes der deutschen Ringermeisterschaften der Männer, welche 

2011 in Herbrechtingen zum 50-jährigen Jubiläum wunderbar in einem 

lobenswerten Nachhall ausgerichtet wurden.  

Lange Zeit brachte sich Fetzer zusätzlich als lizenzierter Übungsleiter in 

der Jugendarbeit bei den TSV-Ringern mit ein. 

 

Seit 1988 ist der Kampfrichtertisch bei den Heimkämpfen mit Walter’s 

ruhiger, kompetenter und sachlicher Art überragend besetzt. Die vom 

Verband auferlegte Beamer-Präsentation liegt bei ihm seit dem 1. Tag 

wie maßgeschneidert in fachmännischen Händen. 



Als EDV-Experte managt W.F. seit 

langer Zeit die Computer gesteuerte 

Turnier-Abwicklung. Keine 

Meisterschaft, kein Turnier im WRV-

Ringerbezirk Ostalb/Rems/Fils 

funktioniert inzwischen ohne das 

„elektronische Gehirn Wettkampfbüro 

Fetzer und Co“.  

Eine Wertschätzung für Walter Fetzer, die nicht besser ausfallen kann. 

 

Im Förderverein Mattenratzen bringt er sich seit dessen Gründung vor 

über 20 Jahren in einer Parallelfunktion als Schriftführer und „Mann der 

Taten“ maßgeblich mit ein. 

 

Walter ist ein immens wertvoller Spitzen-Funktionär mit 

grenzenloser Leidenschaft für den Ringkampfsport, eben  

ein „Mann für alle Fälle“ im Ehrenamt. 

 

  

Walter Fetzer, der Triebfeder der TSV 

Herbrechtingen, blieben die ganz 

spektakulären Einzelerfolge als Ringer auf 

nationaler Ebene vorenthalten. Sehr wohl 

gelangen ihm mehrere Titelehren auf 

Landesebene. In den 1980er Jahren rang 

sich der TSV’ler bei der Männer - DM auf 

Rang 6 vor. Als talentierter Jugendlicher 

erweckte er zuvor doch Aufmerksamkeit als 

4. und 6. Platzierter bei nationalen Meisterschaften. 

 

In Mannschaftskämpfen hingegen war der ehemalige Leichtgewichtler 

bis 68 kg oftmals der umjubelte „Matchwinner“, speziell in den 

Glanzzeiten der TSV in der 2. Bundesliga. Der Nackenhebel, sein 

effektiver Spezialgriff. 



Walter agierte von 1968 bis Ende 1987 als aktiver Ringer, bis eine 

schwerwiegendere Verletzung das vorzeitige Karriere-Aus bedeutete. 

Auch verstärkte Walter in der Bundesliga-Saison 1971 als 15-jähriger 

den KSV Germania Aalen als Papiergewichtler bis 48 kg. 

In 295 Mannschaftskämpfen für die TSV war Walter stets ein Garant für 

„Kampf bis zum Letzten“, hart aber stets fair geführt – ein „Gentlemen 

auf der Ringermatte“, wie einst die Heidenheimer Zeitung treffend titelte. 

 

Für die Kompensation eigener Top-Erfolge auf der Matte war dann sein 

Sohn Christian zuständig. Der Ex-Vizeeuropameister und mehrfache 

DM-Medaillengewinner, heute Bundestrainer greco des Ringer-

Nachwuchses, sorgte wiederholt für sportliche Furore in der Großfamilie 

Fetzer, welche hautnah und weithin bekannt mit dem Herbrechtinger 

Mattensport verwachsen ist. Seine Frau Marina und seine Tochter 

Yvonne sind ebenfalls „Eckpfeiler“ in der TSV- Ringerszene. 

 

Die Ringer-AH ist dem Altersjubilar ebenso ans Herz gewachsen, 

allwöchentliches Fitness-Training und die alljährliche Wandertour in die 

Dolomiten als „erfahrener Alpinist“ bedeuten ebenfalls einen 

ausgleichenden Part in seinem Leben mit und für den Ringkampfsport.  

 

 



1989 wurde Walter die silberne Ehrennadel, sowie im Jahre 1999 die 

Goldene Vereins-Ehrennadel der TSV Herbrechtingen verliehen, 

worauf 2012 folgerichtig die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgte. 

 

Der Württembergische Ringerverband zeichnete W.F. 1986 mit der 

Ehrennadel in Bronce und am 5.5. 2001 anlässlich 40 Jahre Ringen mit 

der silbernen Ehrennadel aus. Am 5.1.2020 wurde er mit der 

Goldenen WRV-Ehrennadel ausgezeichnet. 

 

Bereits 1991, anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Herbrechtinger 

Ringer wurde Walter mit der silbernen Ehrennadel des Deutschen 

Ringerbundes bedacht. 

 

Walter Fetzer leistet als untadeliger Sportsmann im Ehrenamt einen 

immensen Beitrag zum Erhalt einer der ältesten Sportarten der 

Welt.  

 

Ringen verbindet Generationen und Kulturen. 

 

 

Die TSV- Ringer gratulieren ihrem stets treuen, loyalen, 
hilfsbereiten Sportkameraden 

mit einem „dreifach kräftigen Kraft-Heil“ 
und wünschen ihm an der Seite seiner Marina, seiner 

Tochter Yvonne mit Familie, und seinem Sohn Christi mit 
Maike noch viele Jahre bei allerbester Gesundheit. 

 
 
 
 
 


